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Protokoll der GERK Vollversammlung am 22.Oktober 2014 

20:15-22:15, Haus der Familie 

Pestalozzistraße 54, 72762 Reutlingen 

 

Protokollführerin: Conny Freidel 

Versammlungsleitung: Claus Mellinger 

 

1. Begrüßung 

2. Tagesordnungspunkte 

3. Rückblick und aktuelle Themen im GERK 

- Stand Vereinsgründung: Es ist laut Bescheid des Registergerichts eine 
Satzungsänderung notwendig. Alle Mitglieder müssen die geänderte Satzung im 
Anschluss an die Vollversammlung unterschreiben 

- Stand Kinderhaus Dirnäckerweg: Frau Schock berichtet über die derzeitige 
Personalsituation mit Vollbesetzung und Wunscherzieherinnen 

- Elternumfrage: Am 24. September war der GERK in die städtische Leiterkonferenz 
eingeladen, um die Umfrage vorzustellen.  

- GERK-Vollversammlung: Stadt wird zukünftig als Gast zur Berichterstattung und 
zum Austausch eingeladen. Frau Höhn will nach den Haushaltsberatungen die Ziele 
und Vorhaben in der Kinderbetreuung vorstellen. 

- Stand Gebührenmodell: Der Vorstand hat ein Konzept für ein sozial gerechtes 
Gebührenmodell und eine Benutzerordnung erarbeitet und mit allen Fraktionen und 
der Stadtverwaltung diskutiert (s.u.) 

- Cook and Chill: Frau Mack wir in der Vollversammlung über die Ausgangssituation 
und den Stand der Dinge informieren (s.u.) 

- Vorstellung des GERK in den Einrichtungen: Der Vorstand hat alle Einrichtungen 
angeschrieben mit der Bitte um eine Einladung zum Elternabend. Ziel ist es den 
GERK vorzustellen und die Einrichtungen kennenzulernen. Einrichtungsleitungen 
dürfen den GERK nicht einladen, dies muss über den Elternbeirat erfolgen. Es haben 
bereits 15 Termine stattgefunden, mit sehr positiven Rückmeldungen von beiden 
Seiten. Weitere Termine können gerne vereinbart werden. 

- Podiumsdiskussion mit den Fraktionen: Trotz weniger Teilnehmer war die 
Veranstaltung erfolgreich. Anwesende Eltern haben ihre Forderungen an die 
Gemeinderäte vorgetragen, z.B. die Elternbeiräte des Bildungshauses Degerschlacht 
(s.u.). Ärgerlich war, dass das Thema Mitsprache von den Gemeinderäten abgelehnt 
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wurde, mit Hinweis auf die Gemeindeordnung, obwohl dies objektiv falsch ist. Der 
Vorstand wird weiter versuchen, einen engeren Kontakt zu den Fraktionen und zu 
den Entscheidungen zu bekommen, die die Kinderbetreuung betreffen. 

- Stadtgespräche / Kommunikation mit der Stadtverwaltung: Anzahl der 
Stadtgespräche sollen auf 6 Termine pro Jahr erhöht werden. Eine engere 
Kommunikation zu Themen der Kinderbetreuung und im Vorfeld zu Entscheidungen 
ist notwendig. Der GERK erfährt in der Regel erst über aktuell anstehende Themen, 
wenn sie bereits in den Ausschüssen vorberaten wurden. 

- GERK-Newsletter: Seit August wird ein monatlicher Newsletter versendet, er kann 
über die Internetseite des GERK abonniert werden 

 

4. Themen aus den Einrichtungen 

- Datenschutzrichtlinien: Teilnehmer berichten davon, dass in Einrichtungen nicht 
mehr oder nur noch einzelne Kinder fotografiert werden, Grund ist offenbar der 
Datenschutz. Es ist nicht bekannt, ob neue Richtlinien dazu bestehen. Der Vorstand 
klärt dies mit der Stadtverwaltung im nächsten Stadtgespräch.. 

- VÖ-Gruppe im Bildungshaus Degerschlacht: Frau Schullerus berichtet über die 
gestrichene VÖ-Umsetzung und das Vorgehen der Eltern. Bezirksgemeinderat und 
Gemeinderäte wurden angeschrieben. Der Vorstand hat sich ebenfalls schriftlich an 
alle Fraktionsvorsitzenden gewandt. Der Bezirksgemeinderat hat zwischenzeitlich 
einen Finanzierungsantrag eingereicht. 

 

5. Personalthemen 

- Katja Anton-Kalbfell scheidet aus privaten Gründen mit dem 22.10.2014 aus dem 
GERK-Vorstand aus. Sie ist weiterhin Mitglied und vertritt den GERK im 
Familienforum 

- Juliane Behn stellt sich als Vorstandsmitglied zur Wahl 

- Die Wahl findet am 22.11.2014 um 15 Uhr im Haus der Familie im Rahmen einer 
außerordentlichen Mitgliederversammlung statt 

 

  



 

Seite 3 
 

6. Vortag Eltern-Kind-Büro Kidz´n´Biz (Rockzipfel) von Manuela Mann und Suzan Güler 

- Frau Mann und Frau Güler stellen die Initiative Kidz’n’Biz vor 

- In Anlehnung an die Eltern-Kind-Büros Rockzipfel u.a. in Leipzig soll eine 
vergleichbare Einrichtung entstehen, in der Eltern arbeiten, während ihre Kinder in 
nächster Nähe professionell betreut werden 

- Ein öffentliches Treffen für Interessierte findet am 20.11.2014 um 20.00 Uhr in der 
Rommelsbacher Straße 1 (AWO Unter den Linden) statt 

 

7. Cook and Chill 

- Der Vorstand informiert über die Ausgangssituation und bisherige Schritte zum 
Thema 

- In den betroffenen Einrichtungen werden die warmen Mahlzeiten in Plastikfolien 
gefüllt, transportiert und erwärmt 

- Einige Eltern befürchten gesundheitliche Folgen durch schädliche Migrationsstoffe, 
die aus der Folie in die Mahlzeiten übergehen 

- Neben der Konformitätserklärung, die die Stadt vorgelegt hat existieren Aussagen 
von Fachleuten, die eine Gefährdung nicht ausschließen 

- Die Stadt hat bereits auf die Elternbedenken reagiert und zumindest die Erwärmung 
der Mahlzeiten auf Edelstahlbehälter umgestellt 

- Isabell Mack (Kinderhaus Pestalozzistraße) berichtet über die fachlichen 
Hintergründe und stellt dar, welche schädlichen Auswirkungen möglich sind 

- In der folgenden Aussprache sind die Anwesenden dafür, dass der GERK sich für eine 
alternative Lösung einsetzen soll 

 

8. Gebührenmodell 

- Ausgehend von den Mehreinnahmen aus Elternbeiträgen nach der Umstellung des 
Gebührenmodels wurde vom Gemeinderat beschlossen, ein neues Gebührenmodell 
zu erarbeiten 

- Der GERK-Vorstand hat sich intensiv bei Verwaltung und Fraktionen dafür eingesetzt 

- Augenblicklich geht die Stadtverwaltung aus, dass lediglich weitere 
Einkommensstufen eingearbeitet werden und eine Einbindung des GERK nicht 
möglich sein wird 

- Der Vorstand hat sie Gebührenmodell mit allen Fraktionen diskutiert und dafür viel 
Zustimmung erhalten 
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- Im aktuellen Haushaltsentwurf sind allerdings die Mehreinnahmen noch fest 
eingeplant 

- Es wurden von der SPD-Fraktion zwei Anträge eingebracht, die sich auf das Thema 
Gebührenmodell und Benutzerordnung beziehen 

- Der Vorstand verfolgt ein lineares Modell, bei dem jede Familie auf Basis des 
Nettogehalts einen festgelegten Prozentsatz für die Kinderbetreuung bezahlt 

- Dadurch können Ungerechtigkeiten des Stufenmodells beseitigt werden 

- Der Vorstand wird weiterhin mit Fraktionen und Verwaltung am Thema dran bleiben 
und informieren 

 

9. Jahresplanung 14/15 und nächste Termine 

- Nächste Veranstaltungen des GERK 

­ 22. November: Seminar für (neue) Elternbeiräte, 10:00-15:00 im Haus der 
Familie, Anmeldung über die GERK-Internetseite 

­ 22. November: Außerordentliche Mitgliederversammlung mit Vorstandswahl, 
15:00-15:30 im Haus der Familie 

­ 30. November: GERK-Stand auf dem Weihnachtsmarkt 

­ 07. März: Kinderkleiderbasar, DRK-Ortsverein Reutlingen 

- Die gesamte Jahresplanung wird als Anhang zum Protokoll versendet 

 

 

Cornelia Freidel      Reutlingen, 26.10.2014 

(Protokollführerin, Vorstand) 
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Teilnehmer auf der Teilnehmerliste (nicht komplett): 

1. Claus Mellinger, GERK e.V. Vorstand 

2. Eckhard Schönhart, GERK e.V. Vorstand 

3. Cornelia Freidel, GERK e.V. Vorstand 

4. Tamara Matuz, GERK e.V. Vorstand 

5. Veronika Pucchio, GERK e.V. Vorstand 

6. Rohit Noheria, GERK e.V. Vorstand 

7. Ioulia Schröder, Elternbeirätin 

8. Kerstin Krüger, Elternbeirätin Lessingstraße 

9. Melanie Schellhorn, Elternbeirätin Lessingstraße 

10. Stefan Müller, Elternbeirat Planie 30 

11. Isabelle Mack, Elternbeirätin Pestalozzistraße 

12. Evi Gurk, Elternbeirätin St. Andreas 

13. Anette Funk, 1. Vorstand Regenbogen e.V. 

14. Judith Weiß, Elternbeirätin Kinderhaus Hasenberg 

15. Manuela Schubert, Elternbeirätin Kinderhaus Hasenberg 

16. Iris Schullerus, Elternbeirätin Bildungshaus Degerschlacht 

17. Linda Kehrer, Elternbeirätin Schleestraße 

18. Anna Bauer, Elternbeirätin Schleestraße 

19. Anja Stalp-Borkowski, Elternbeirätin Heinestraße 

20. Andreas Behn, Heinestraße 

21. Karin Honold, Elternbeirätin Kinderhaus Reicheneck 

22. Denise Garza, Elternbeirätin Kinderhaus Reicheneck 

23. Eva Schock, Elternbeirätin Dirnäckerweg 

24. Jutta Fundel, Elternbeirätin Steinhäuserstraße 

25. Manuela Mann, Elternbeirätin Villa Kunterbunt, Kidz’n’Biz 

26. Suzan Güler, KidZ’n’Biz 

27. Ingo Sailer, Elternbeirat Planie 32 

28. Romina Pährisch, Elternbeirätin Römersteinstraße 


